
Herr Präsident! Ich weise Sie noch auf eine Schwierigkeit des 
Textes hin, die möglicherweise am Ende Verwirrungen stiften 
könnte. Ich bitte Sie, das vorab genau zu klären. Der Text impli­
ziert, so wie er hier geschrieben ist, daß die Namen genannt wer­
den, ohne daß die Zuordnung zu den Kategorien erfolgt. Ich bitte 
Sie, das noch einmal genau zu lesen. Es wird aber sicher von al­
len Abgeordneten erwartet, daß die Namen so genannt werden, 
wie sie zu den Kategorien gehören. Das sagt unser Text, so wie er 
hier steht, nicht aus. Ich bitte das zu beachten.

(Schwacher Beifall)

Gerlach (SPD):

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Ich behaupte: Man muß den Text böswillig mißverstehen, 
wenn man denkt, die Namen werden jetzt unterschiedslos ge­
nannt. Dann brauchten nämlich die Punkte 1 bis 7 überhaupt 
nicht aufgeschlüsselt zu werden. Das macht keinen Sinn. Wenn 
wir uns über diese Interpretation einig sind, brauchen wir nicht 
unbedingt noch einmal daran zu texten. - Der Abgeordnete 
Gauck hat das Wort.

Gauck (Bündnis 90/Grüne):

Ich wollte den Abgeordneten Meckel fragen, ob es möglich ist, 
den Antrag auf Streichung dieses Punktes dann zurückzuzie- 

when, wenn, wie es jetzt scheint, die Einzelabstimmung zum Tra­
gen kommt.

Zum Abgeordneten Haschke würde ich sagen, daß wir mit den 
jetzt beschlossenen Erweiterungen oder Veränderungen im 
Grunde an dem Grundkonzept der Erarbeitung des Prüfungs­
ausschusses nichts ändern, solange wir nicht dem Antrag vom 
Kollegen Meckel folgen, diesen Punkt generell zu streichen. Ich 
denke, wenn wir diesem Antrag des Kollegen Meckel folgen, 
dann tritt in der Tat die Situation ein, von der der Kollege Hasch­
ke gesprochen hat.

Ich würde, utn hier handlungsfähig zu bleiben, den Kollegen 
Meckel bitten, zu überprüfen, ob es hilfreich ist, diesen Antrag 
aufrechtzuerhalten.

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Bitte, Abgeordneter Meckel!

Meckel (SPD):

Ich bin selbstverständlich dazu bereit; denn es kommt auf das 
Gleiche heraus, abzustimmen, ob diesem Antrag entsprochen 
wird oder dieser Punkt getrennt abgestimmt wird. Deshalb ziehe 
ich dann sehr gern diesen Antrag zurück.

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Das würde dann prophylaktisch bedeuten: Falls der Punkt 6 
wegfällt, kann in Punkt 4 nicht darauf verwiesen werden. Dann 
müßte der Satz heißen - darf ich jetzt einmal Ihr Einverständnis 
erbitten -: Eine Empfehlung kann nicht ausgesprochen werden. 
- So daß in Punkt 4 auf gar keinen Punkt verwiesen wird. Bloß, 
damit wir jetzt nicht technische Schwierigkeiten bekommen. 
Wäre es denkbar, daß wir in Punkt 4 dann schreiben: Akten sind 
vernichtet oder nicht auffindbar oder unvollständig. Eine Emp­
fehlung kann nicht ausgesprochen werden. - Wer für diese Än­
derung ist, den bitte ich um das Handzeichen. - Danke schön. 
Wer ist dagegen? - Wer enthält sich der Stimme? - Bei einigen 
Enthaltungen ist es so geändert. Ich wiederhole noch einmal: 
„Eine Empfehlung kann nicht ausgesprochen werden.“

Damit sind wir in der Lage, punktweise abzustimmen. - Bitte 
schön, noch eine Wortmeldung.

Ringleb (SPD):

Herr Präsident! Ich weiß nicht, wer die neuen Abgeordneten 
sind. Ich bin Nachrücker. Mich hat niemand gefragt, ob ich ein 
solches Schriftstück unterschreiben möchte. Ich möchte hier 
noch einmal sagen, daß ich bereit bin, daß meine Akte überprüft 
wird.

(Unruhe im Saal)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Danke schön. Mikrofon 2 bitte.

Abgeordneter:

Herr Präsident! Ich möchte darauf aufmerksam machen, daß 
in einigen Punkten hier doch Verdächtigungen ausgesprochen 
werden, die dann in der Öffentlichkeit in Form von Namensnen­
nungen bekannt werden, wo aber ausdrücklich gesagt wird: Ver­
dacht bestätigt - Akten nicht auffindbar.

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Darf ich Sie mal unterbrechen? - Damit das nicht immer wie­
derholt wird: Bitte tragen Sie die Korrekturen ein, die an diesen 
Punkten genannt worden sind. Sie sind elementar wesentlich. 
Ich möchte nicht, daß in diesem Raum dieser Fehler noch einmal 
wiederholt wird, weil sich ein wiederholter Fehler einprägt an 
einer Stelle, wo es heißt: Eintragung in die Kartei als informeller 
Mitarbeiter. Da ist noch überhaupt nichts darüber gesagt, ob 
sich ein Verdacht bestätigt hat oder nicht; denn die Eintragung 
in diese Kartei - so jedenfalls haben wir es jetzt von verschiede­
nen Seiten gehört - sagt noch nichts darüber, ob ein Verdacht be­
stätigt ist oder nicht. Das ist vorhin als Korrektur gesagt worden. 
- Bitte schön, Mikrophon 2.

Abgeordneter:

Herr Präsident! Ich bin der Meinung, daß es so oder so ge­
nannt im Grunde genommen auf das Gleiche herauskommt. Ein­
tragung in eine Kartei kann bedeuten, daß irgendjemand darin­
steht, und der weiß das gar nicht, aus Gründen, die hier in diesem 
Raum jetzt gar nicht zu klären sind. Man kann nicht jemandem 
sagen, er ist in eine Kartei eingetragen als informeller Mitarbei­
ter, wenn er sein Leben lang niemals informeller Mitarbeiter ge­
wesen ist. Wenn das so ist, dann hätte derjenige vorher auch die 
Möglichkeit haben müssen, sich in entsprechenderWeise zu ver­
antworten. Diese Namen können hier nicht genannt werden.

(Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Damit wir uns jetzt nicht mißverstehen. Ich habe für diese Hal­
tung, die Sie haben, Verständnis. Ich möchte bloß, daß Sie zur 
Kenntnis nehmen, daß die ausgedruckte Vorlage sich von unse­
rer Vorlage, über die wir jetzt beschließen oder entscheiden wol­
len, abweicht. Ich möchte Sie alle dringend bitten, diese Ände­
rungen einzutragen, weil sie wesentlich sind. Mehr wollte ich 
nicht sagen. Bitte schön, der Abgeordnete Haschke.

Haschke (DSU):

Diese Möglichkeit kann von uns wirklich eindeutig ausge­
schlossen werden. Wir stehen eben vor der Schwierigkeit, daß 
ein großer Teil der Abgeordneten nie in Archiven des MfS war - 
wahrscheinlich auch zu Beginn dieses Umsturzes sich nicht an 
solchen Dingen beteiligt hat und da auch keine Kenntnis hat. Es 
ist an der F 16 und an der nachfolgenden F 22 ganz eindeutig zu 
erkennen, ob das nun einer war, der davon informiert war oder 
nicht, und zwar ist dort genau zu erkennen, ab welchem Tag sich
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